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alen Bekanntmachungen.fniſe Nach einem kriegsminiſteriellen Erlaſſe ſollen über die aus dem Heere ausgeſchiedenen Unterofficiere, welche 12 Jahre
ingen gedient haben und zur Anſtellung im Civildienſt berechtigt ſind, ſowie über die mit dem CivilVerſorgungsſchein ausgeſchiede
roßes nen Ganz oder Halbinvaliden Nachweiſungen geführt werden.

orin Behufs Anfertigung der letzteren ergeht an alle derartige Verſorgungsberechtigte, welche noch nicht angeſtellt ſind die
große PAufforderung, ſich unter Ueberreichung

enden des Entlaſſungsſcheins,
e die des Civil-Verſorgungsſcheins undlloſen der Führungsatteſte vom Truppentheil und von der Ortsbehörde,
n und jmündlich oder ſchriftlich bis ſpäteſtens den 1. November d. J. bei dem hieſigen Königlichen Commando 1. Bataillons 32. Land

beim jwehr Regiments zu melden und hierbei anzugeben, in welchen Branchen ſie angeſtellt zu ſein wünſchen.

achen Merſeburg, den 10. Juli 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Der Herr Miniſter des Jnnern hat mittelſt Reſcripts vom 16. April e. für die Diaconiſſinnen- Anſtalt zu Kaiſerswerth

Jene Haus Collecte in den öſtlichen Provinzen, mit Ausnahme der Provinz Preußen, mit der Maßgabe bewilligt, daß der ge-
ſtalten achten Anſtalt überlaſſen werde, die Einſammlung der Beiträge durch von ihr ſelbſt beauftragte Perſonen zu veranſtalten.
lichkeit Jn der Provinz Sachſen wird dieſe Collecte in den Monaten Juli, Auguſt und September d. J. durch folgende von
wird, er Anſtalt ernannte, gehörig legitimirte und mit Jnſtruction verſehene Agenten, als:
eines 1) Chriſtian Schäfer aus Kaiſerswerth, 5) Wilhelm Heinrich aus Kaiſerswerth,

nüths- 2) Rudolph Gräßner 6) Philipp Kleinebergiußern 3) Theodor Berendt 7) G. Ritter aus Hoöpter,ſchon 4) Peter Heinrich Brinker 8) Heinrich Mertens aus Kaiſerswerth,
t gött-Peingeſammelt werden.

it am Jndem wir Ew. c. unter Anſchluß einer Abſchrift von der den Agenten ertheilten Legitimation und Jnſtruction hier-
Luttet, Joon in Kenntniß ſetzen, beauftragen wir Sie, ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes von dieſer bevorſtehenden Collecte Mitthei-
ß das lung zu machen und ihnen dabei zu empfehlen, dem Geſchäfte der bei ihnen ſich meldenden Sammler möglichſt förderlich zu ſein.
e und Merſeburg, den 5. Juli 1855.
t groß Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.Bitten (gez.) von Brandenſtein.dänn An den Königl. Landrath Herrn Weidlich c.

um Nr. 15,585. 1.
e edlef Vorſtehendes Reſcript wird hiermit zur Kenntnißnahme der Ortsbehörden gebracht.
nießen Merſeburg, den 10. Juli 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
uſt de Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß künftigen Nothwendiger Verkauf.
üben, Freitag den 20. d. M. Nachmittags 3 Uhr, das zweite und Das zu Schafſtädt auf dem Dey gelegene, zum Nach

wipen ſetzte Mal in hieſiger Loge unentgeltlich geimpft wird. laſſe des verſtorbenen Getreidemäklers Chriſtoph Chriſtian Koch
s Kin Die am 13. d. M. geimpften Kinder ſind am nächſten gehörige Wohnhaus nebſt Eingebäuden, Hof, Garten und Zu-
ehagen Freitage pünktlich zur Reviſion zu geſtellen. Für die ausblei- behör, namentlich dem Hutungsabfindungsplane im Deyfelde
d benden können Pockenſcheine nicht ausgeſtellt werden. an 139 Ruthen, suhb Nr. 168. des Hypothekenbuchs, abge-
en Merſeburg, den 16. Juli 1855. ſchätzt auf 631 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. zufolge der nebſt demBitt Der Magiſtrat. neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

rgießen] Taxe, ſoll aufLogis-Vermiethung. den 17. September d. J., von früh 11 Uhr an,
Jn meinem W Seidenbeutel Nr. 646. iſt ein Fa- an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt Erbtheilung halber ſubhaſtirt

milienlogis beſtehend aus einer Stube, Kammer, Küche und werden.
ſonſtigem Zubehör, zum 1. October d. J. zu beziehen. Lauchſtädt, den 6. Juni 1855.

Albrecht, Schuhmachermeiſter. Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.



Nothwendige Subhaſtation.
I. Das PFolio 666. Hypothekenbuchs in der Vorſtadt

Neumarkt zu Merſeburg belegene, 922 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
taxirte brauberechtigte Haus nebſt Zubehör der Roſch'ſchen
Eheleute Fleiſchermeiſter Wilhelm Auguſt Roſch und deſſen
Frau Amalie Henriette geborene Hillig

II. die in der Flur Meuſchau Folio 130. Hypothekenbuchs
belegenen Grundſtücke des genannten Fleiſchermeiſters Roſch,Nr. 1. eine zu 145 Thir, taxirte Wieſe von z Ackern

32 QRuthen, Nr. z a. Flurbuchs in den Wieſenäckern,
zwiſchen Carl Pohle und dem Saalſtrom, von welcher

Wieſe ein Theil zu Ackerland gemacht iſt,
Nr. 2. die auf 255 Thlr. taxirten Wechſel Wieſen am

Hohendorfer Wehricht,
a) Nr. 162., zu 39, auch zu 384 QRuthen angegeben,

neben Runkel und Bartholomäus,
b) Nr. 185b. zu 3 Acker 31 QRuthen, auch 4 Acker

313 QRuthen angegeben, neben der Kirchengemeinde
Atzendorf und Bartholomäus,

e) Nr. 174 zu 35, auch 343 QRuthen angegeben,
neben Kuhnt und Bartholomäus,

ſollen auf
den 5. September e. Vorm. 11 Uhr,

an Kreisgerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14., ſubhaſtirt werden.
ypothekenſchein, Taxe und Bedingungen können im Zimmer
r. 8. eingeſehen werden.

Merſeburg, den 2. April 1855.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Mittwoch den 25. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr, ſoll das

m

in hieſiger Vorſtadt Altenburg gelegene, in gutem baulichen
Zuſtande befindliche Haus der verſtorbenen Frau Dr. Hoffmann,
mit Hofraum, einem Seiten und einem Hintergebäude, unter
verſchiedenen, im Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend verkauft werden, was Kaufluſtigen
hiermit ergebenſt angezeigt wird.

Merſeburg, den 16. Juli 1855.
Für die Dr. Hoffmannſchen Erben:

Weiſe, Rendant.
Entenplan Nr. 82. 2 Treppen ſteht ein gut gehaltener

Schreibſecretair wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen.

Einige Heuboden ſind zu vermiethen in der Unteraltenburg
in dem Hellmichſchen Gute.

Obſtverkauf.
Künftigen 23. Juli c., Mittags 12 Uhr, ſoll das dies-

jährige Obſt auf den Gemeindeanpflanzungen zu Blöſien
meiſtbietend verkauft werden.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde Wallendorf an

Sauerkirſchen, Pflaumen, Aepfeln und Birnen ſoll Sonnabend
den 21. Juli, Nachmittags 4 Uhr, im Gaſthofe allhier unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Wallendorf, den 11. Juli 1855.
Der Ortsrichter Fernau.

Veränderungswegen iſt das in der Beletage Schmalegaſſe
Nr. 538. befindliche freundliche Logis beſtehend in drei heiz-
baren Stuben, drei Kammern und übrigem Zubehör, von jetzt
an zu vermiethen.
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Bau-Entrepriſe.
Der auf circa 2850 Thlr. veranſchlagte Neubau der Pfarr,

wohnung zu Geuſa ſoll
Sonnabend den 21. Juli e., Vormittags 11 Uhr
zur Ausführung pro 1855 und 1856 auf dem Rittergute Geuſt
öffentlich an den Mindeſtfordernden verlicitirt werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und kann
der Riß nebſt Anſchlag vorher bei dem Herrn Ortsrichtet
Hauptmann hier eingeſehen werden.

Geuſa, den 10. Juli 1855.
Gräflich Zech'ſches Kirchen-, Pfarr- und

Schulpatronat.

Geſchäfts- Anzeige.
Von heutigem Tage an eröffne ich ein Lagtt

böhmiſcher Bettfedern, Schwanfedern und Daunen,
ſowie fertige Federbetten zu den verſchiedenſten Prei-
ſen, und empfehle dieſelben bei vorkommendem
Bedarf zur gefälligen Beachtung.

Merſeburg, den 12. Juli 1855.
Kundins, Oberburgſtraße.

Echtes KlettenwurzelOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum ſchnell befördert, die bereits erſterbenden Haare neu beleht
und das frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Beſonders
empfehlenswerth iſt es bei Kindern angewandt zu werden, da
es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt. Preis
das große Glas 7 Sgr., das kleine Glas 5 Sgr. mit Ge-
brauchsanweiſung. Jedes Glas iſt mit dem Petſchaft C. JAM
verſchloſſen.
Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herm

Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum empfehle ich mich zum Reini-
gen ſeidener und wollener Kleidungsſtücke von allen
Flecken, als: Firniß-, Theer-, Wachs--, Stearin,
und Oelflecken, und verſpreche bei ſauberer Arbeit die reellſte
Bedienung. Die Erzielung der günſtigſten Reſultate kann ich
durch mehrere Atteſte belegen.

Jndem ich um recht zahlreiche Aufträge bitte, bemerke ich
noch, daß ich hier bei dem Gaſthwirth Hrn. Hentſchel in
halben Mond logire.

Friedrich Weißenborn, conceſſ. Kleiderreiniger.

Niederlaſſungs Anzeige.
Allen Bauluſtigen hieſiger Stadt und deren Umgebung

beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als Maurer-
meiſter hierſelbſt niedergelaſſen habe.

Lauchſtädt, den 16. Juli 1833. N. Brohmer.
Gutes Landbrod, Oelkuchen, Kleien und Victualienwaa-

ren bei Lehngut, Amtshäuſer Nr. 905.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt

an, daß von jetzt ab alle Tage ſchöne friſche Kirſchen im Ca-
ſinogarten vor dem Sixtithore zu haben ſind. Die Güte der-
ſelben iſt längſt bekannt. Der Eingang iſt hinten zum Thore

herein. Obſtpächter Hinze.

dieſe
des

9

7

2
J

belieb

7

iſt für



Vachs-
belebt

onders

n da
Preis
it Ge-
M

Herm

eini
allen

rin-,
reellſte

inn ich

rke ich

vel im

ger.

gebung

daurer-

l er.
enwaa
)05.

Ca
te der

ze

gebenſt

Thore

Ded

241

Einladung zur Skenographie!!!
Jch erlaube mir, einem verehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich hier eingetroffen bin, um einen Unterrichts

Curſus in der Stenographie oder der Kunſt, eben ſo ſchnell zu ſchreiben als man zu ſprechen vermag, zu eröffnen.
Meine Methode eignet ſich für Perſonen jeden Alters und Standes und iſt auch allen Denen zu empfehlen welche

bereits einem ſtenographiſchen Unterrichts-Curſus beigewohnt haben und ſich nun zur ſtenographiſchen Lehrerprüfung vorbereiten wollen.
Jch garantire einem jeden Theilnehmer nach meiner 40 bis 50ſtündigen Anleitung die vollſtändige Erlernung der Ste-

nographie bis zur wortgetreuen Nachſchrift einer Kanzelrede und ſichere Denen, deren Handſchrift mangelhaft iſt, durch Einübung
der ſtenographiſchen Schriftzüge, wodurch die Hand an eine genauere und beſtimmtere Schriftzeichnung gewöhnt wird, eine

ſchöne und geläufige Handſchrift zu.
Der Honorarpreis für den ganzen Curſus iſt acht Thaler Gold, Gymnaſiaſten, ſowie die Unterbeamten der Königl.

Preuß. Regierung, der Königl. Preuß. General Commiſſtion, des Königl. Preuß. Kreisgerichts u. ſ. w. zahlen nur die Hälfte,
alſo vier Thaler Gold.

Wenn mehrere Mitglieder aus einer Familie ſich am Unterrichte betheiligen, ſo tritt eine Honorar Ermäßigung ein.
Die Damencurſe werden, wie ſich von ſelbſt verſteht, in getrennten Abtheilungen gehalten.
Meine Sprechſtunde iſt täglich von früh 7 bis Mittag 12 Uhr im Hauſe des Mechanikus und Optikus Herrn Feodor

Oehler (Burgſtraße).
Die erſte Abtheilung iſt vollſtändig beſetzt und hat bereits begonnen. Die zweite Abtheilung wird Montag den

23. Juli er. ihren Anfang nehmen, und bitte ich deshalb um recht baldige Anmeldungen.
Curſuslänge: 4 bis 5 Wochen. Friedrich Lonis Theodor Mund,

Ober Stenograph und Lehrer der Stenographie.
W ecec7e77

Das Atelier für Glas- Photographie
im Leonhardt'ſchen Locale in der Oberaltenburg wird nur noch

dieſe Woche täglich bis 7 Uhr Abends zur gefälligen Benutzung
des geehrten Publikums geöffnet ſein.

Merſeburg den 16. Juli 1855. Meyer.

Mittwoch den 18. Juli 1855
Vocaß und änſtrumentalConcert.
4

Die Familie Greutzberg, vielfach durch öffentliche
Blätter bekannt, beehrt ſich auf der Funkenburg ein 4

F Concert zu geben. Jn den Zuwiſchenpauſen ſteigen2 große National-Luftballons, wozu ſie ein hochgeehrtes 9
J Publikum hierdurch einladet. 9

Der Anfang iſt Nachmittags 5 Uhr und das Ende 9
Abends 9 Uhr. Entrée à Perſon 2 Sgr. 4

Ereutzberg. 9
d e h S wen ehe e s S So

W Wq ch

Feldſchlößchen.
Mittwoch den 18. Juli

2. Italieniſcher Sommerabend
mit

ſtark beſetztem Jnſtrumental-Concert.
Zur Aufführung kommt:

Vermiſchte Nachrichten, großes Potpourri
mit Schlußdecoration.

Braun.
Zugleich werde mit friſchen Kuchen und den ſo

beliebten Uhrfedern u. dgl. aufwarten, wozu ergebenſt einladet
G. Lutze,

Reſtaurateur zum Feldſchlößchen.

NB. Auch für die werthen Beſucher außerhalb des Locals
iſt für ein friſches Töpfchen Bier u. dgl. geſorgt.

Concert- Anzeige.
Donnerstag den 19. Juli, Abends 6 Uhr, Concert in

Meuſchau. Bei ungünſtiger Witterung im Saale.
H. Sußmann.

Se in Jſcherben,
Sonntag den 22. Juli, Anfang 3 Uhr,

wozu ergebenſt einladet der Gaſtwirth Weißhahn.

Lehrlings-Geſuch.
Ein gut erzogner Sohn von anſtändigen Eltern kann ſo-

fort in die Lehre treten bei dem
Sattlermeiſter Karl Friedrich jun.

auf dem Neumarkt vor Merſeburg.
m-— ne

Es kommt oft vor, daß einzelne Feldnachbarn auf meinen
Grundſtücken, namentlich ſolchen die ſich lang und ſchmal in
die Nachbarfluren hineinziehen und ſelbſt bei ſchon beſtelltem
Acker, mit ihren Zugthieren, Pflügen c. einwenden und dadurch
Schaden verurſachen. Auf dieſem Wege nunmehr erkläre ich
ſchließlich, daß ich bei noch ferneren Vorkommniſſen der gedach-
ten Art die geſetzliche Hülfe in Anſpruch nehmen werde.

Wallendorf, den 10. Juli 1855.
Stadelmann.

Der Weg quer durch den Körnerſchen Garten iſt bei 10
Sgr. Strafe verboten, welche der Armenkaſſe zufällt.

Graſſel im Augarten.
Allen ſeinen Freunden und Bekannten wünſcht ein herz-

liches Lebewohl Edmund Schöbe.Merſeburg den 16. Juli 1855.

Beſtellungen auf das dritte Quar-
tal des Kreisblatts mit 9 Sgr. kön-
nen noch fortwährnnd gemacht und
die bis jetzt erſchienenen Nummern
nachgeliefert werden.
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Sohn des Handarbeiters Wiedemann, 10 M. 2 W. alt, an der Ruhr dervom 14. Juli 1855.Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg rbeiters Sar Ziegeldeckergeſelle Hetzer, 54 J. 9 M. alt, an Entkräftung der jüngſte SoWeizen 3 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. des Bürgers und Schneidermeiſters Brandin, 5 M. alt an Krämpfen r

Roggen 2 29 2 28 einzige Sohn des Fleiſchermeiſters Horn 1 J. 4 M. alt am Zahnen z der
Gerſte 41 27 6 852 äflteſte Zwillingsſohn des Bürgers und Schuhmachermeiſters Göthe, 3 M.
Hafer 5 3 7 6 1 W. alt, an Kopfkrämpfen ein außerehel. Sohn 11 M. 2 W. alt amZahnen ein außerehel. Sohn, 3 W. alt, an Krämpfen ein außerehel. Sohn

3 M. alt, an Verzehrung.
Kirchennachrichten von Merſeburg. Am Donnerstage predigt Herr Diac. Burghardt.

Dom. PVacat. Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Gebhardt eine TochterStadt. Geboren: dem Bürger und Weißbäckermeiſter Deichert ein
Sohn dem Kürſchnermeiſter Rolle eine Lochter; dem Zimmermann Wolf
eine Tochter. Getrauet: der Getreidefuhrmann J. K. F. Zaulig mit
Jgfr. F. M. Lange von hier der Schuhmachermeiſter J. Ch. Schmidt aus
Weißenſee mit Jgfr. M. H. Rohr von hier. Geſtorben: der jüngſte

ter des Bürſtenmachers Schrimpf, 19 J. 5 M. alt, an Halsentzündung;
der 2. Sohn des Fabrikarbeiters Schmidt, 7 M. alt, an Krämpfen. v

Altenburg. Geboren: dem Eiſenbahnwärter Schmorll ein Sohn
eine außerehel. Tochter.

m

Die Zeitungen der Provinz bringen folgende

Einladung
zur Betheiligung bei der ſächſiſch-thüringiſchen Actien- Geſellſchaft

für Braunkohlen- Perwerthung.

dem Steindrucker Nietzelt ein Sohn. Geſt,orben: die hinterlaſſene 2. Toch

Der neuern Wiſſenſchaft iſt es gelungen aus der Braunkohle und dem Torfe nicht nur ein Mineral-Oel, das ſ. g.
Photogene, ſondern auch Paraffin, Leuchtgäſe, Oelſchwärze, Asphalt und dergl. mehr zu erzeugen. Fabriken, die ſich mit der
Darſtellung dieſer Stoffe beſchäftigen, giebt es bereits nicht allein in Jrland, ſondern auch ſchon in Deutſchland, wie nament-
lich die Auguſtenhütte zu Beul bei Bonn am Rhein. Für die Provinz Sachſen, die ſich unermeßlicher, erſt zum allerkleinſten
Theile ſchon gehobener Schätze an Braunkohle und Torf zu erfreuen hat, iſt der Gegenſtand von der höchſten Bedeutung. Es
läßt ſich, den angeſtellten Probe Verſuchen zu Folge, ſchon aus 100 Tonnen Braunkohle (im Selbſtkoſtenpreiſe zwiſchen 3 bie
4 Thlr.) mit einem, den Koſten des Rohſtoffes etwa gleichzuſtellenden Fabrikations Aufwande abgeſehen von Paraffin
u. ſ. w. ein Oxhoft (180 Quart) Photogene produciren, wofür jetzt noch 55 Thlr. bezahlt werden!

Sehr wünſchenswerth erſcheint es, daß ſich dieſe Jnduſtrie, der, wenn irgend einer, eine große Zukunft verſprochen
werden darf, auf eine, dem gemeinſamen Beſten der Provinz möglichſt förderliche Weiſe entwickele. Es kommt darauf an, die
Vortheile derſelben nicht blos einigen Wenigen zufallen zu laſſen, ſondern ſie wo möglich Hunderten ja Tauſenden, aus allen
Schichten der Bevölkerung zu ſichern, und dabei auch insbeſondere etwas zur Abhülfe der leiblichen und ſittlichen Noth des
Arbeiterſtandes zu thun? Die ſächſitſch thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung hat ſich die Aufgabe ge-
ſtellt, nach dieſer Richtung hin zu wirken. Jhr Statut liegt höhern Orts zur Prüfung vor; auch iſt bereits ein tüchtiger,
erfahrener Chemiker und Techniker als Director engagirt.
tigung ihrer gemeinnützigen Beſtrebungen, vorläufig die kräftigſte Unterſtützung zugeſichert worden. Sobald die zur Begründung
der Geſellſchaft zunächſt zu emittirenden 2000 Stück Actien gezeichnet ſind, ſteht die landesherrliche Conceſſtonirung zu erwarten.
Diejenigen, welche ſich zu den erſten 1000 Stück Actien, von denen ein Theil ſchon vergeben iſt, anmelden, genießen den Vor-
zug, daß ſte bei einer nöthig werdenden Reduction der Zeichnungen nicht mit betroffen werden dürfen. Die Anmeldungen kön-
nen ſowohl bei der Direction der Lebens, Penſions und Leibrenten Verſicherungs Geſellſchaft „JJdung“ zu Halle a. /S.,
als auch bei ſämmtlichen Agenten dieſer Geſellſchaft, ſchriftlich oder mündlich, gemacht werden. Bei der Anmeldung iſt

Prozent der gezeichneten Beträge ſofort vorſchußweiſe gegen Quittung anzuzahlen die letzteren ſelbſt aber werden nur all
mählig in Raten, die nicht über 10 Prozent, und in Zwiſchenräumen, die nicht unter 3 Monaten beſtimmt werden dürfen,
eingezogen. Ankündigungen, welche die Grundſätze der Unternehmung enthalten, ſowie auch Exemplare des GeſellſchaftsStatuts,
ingleichen Formulare zu Verpflichtungsſcheinen, ſind bei der Direction der Jdung und bei ſämmtlichen Agenten derſelben zur
Einſicht und Benutzung niedergelegt. Von Seiten des unterzeichneten proviſoriſchen Verwaltungs Rathes wird zu einer allge-
meinen Betheiligung an dem gemeinnützigen Unternehmen hierdurch mit dem Bemerken eingeladen daß daſſelbe den Braun-
kohlengruben Beſitzern zu einer neuen vortheilhaften Benutzung ihrer Gruben durch wenig koſtſpielige Schwelerei-Anlagen, deren
Producte die Fabriken der Geſellſchaft zur weitern ſchwierigern und koſtſpieligeren Verarbeitung an ſich kaufen werden, Gelegen-
heit bietet. Halle a.“S., am 10. Juli 1855.

Der proviſoriſche Verwallkungs-Rath der ſächſiſch-thüringiſchen Actien-
eſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung.

Ober und Geheimer Regierungsrath, Präſident des Verwaltungsraths der „Jduna“,
als Vorſitzender.

Agent der „Jdunga“ in Merſeburg iſt der Hr. Kauſinann Wieſe Burgſtraße Nr. 301.

Charade. (Dreiſylbig.)
Ganz Holland giebt Dir mein Erſtes nicht, Und Dritte; mein Ganzes giebt Reichthum und Freude,
Jn Ritterromanen erblickſt Du die Zweite Wenn's gleich ihm am täglichen Brod oft gebricht.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben.)

Von Seiten der Königl. Staats Regierung iſt ihr, in Berückſich-
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